
 
 

umWeltpreis 2025 
 

Wagen statt Klagen in der Klimakrise:  
Gruppen im Einsatz gegen Klimawandel-Ignoranz und -Gleichgültigkeit 

 
 
 
Es ist Fakt: Die Oberflächentemperaturen der Meere sind zu hoch. Die Waldbrände in 
Brasilien omnipräsent. Die Antarktis hat so wenig Meereis wie nie zuvor. Der Klimawandel 
ist im vollen Gange. Trotzdem herrscht Ignoranz und Desinteresse in der Gesellschaft und 
Politik in Bezug auf dieses Thema. Dabei ist es wichtig, genau jetzt weiterzumachen und 
auf den Klimawandel, seine Folgen und mögliche Lösungen hinzuweisen, um das 
Bewusstsein für den Klimawandel zu schärfen und dazu aufzufordern, Verantwortung für 
unsere Umwelt zu übernehmen. 

 
Viele Gruppen, Vereine und Initiativen arbeiten genau daran, und bewirken durch 
Aktionen, Proteste und Projekte, dass der Klimawandel und seine Folgen präsent bleiben, 
um das Bewusstsein zu schärfen und Gesellschaft sowie Politik auf ihre Verantwortung 
hinzuweisen. 
 
Der umWeltpreis 2025 möchte durch die Auslobungsfeier und das Preisgeld von 1.500 
Euro diese ehrenamtlichen Gruppen, Vereine und Menschen aus dem Bistum Aachen 
ehren und bestärken, die sich dafür einsetzen, dass das Thema „Klimawandel und seine 
Folgen sowie der Umgang damit“ auf der Agenda bestehen bleibt. Der umWeltpreis 2025 
richtet sich an diejenigen in der Gesellschaft, die durch ihr Tun bewirken, dass sich 
weiterhin gesellschaftlich und politisch mit der Thematik auseinandergesetzt und nach 
Lösungen gesucht wird. 
 
Beispiele für Bewerbergruppen: 
 
- Vereine oder Gruppen, die durch öffentliche Aktionen auf den Klimawandel hinweisen 
und so der Klimawandel-Ignoranz entgegenwirken 
- (Kirchen-)Gemeinden, die öffentlichkeitswirksam auf den Klimawandel hinweisen und so 
für mehr Bewusstsein für das Thema sorgen 
- Politische Gruppen, Vereine oder Bewegungen, die durch Aktionen oder Proteste der 
Klimawandel-Ignoranz entgegenwirken 
- Bildungseinrichtungen, die Klimabildung betreiben 
- Klimaaktivist*innen 
 
 
Die Projekte werden anhand verschiedener Kriterien bewertet. Dazu gehören unter 
anderem: 
 
- Beschreibung der Aktion gegen Klimawandel-Ignoranz und Desinteresse (Aktion, 
Maßnahme, Projekt, Angebot) 
- Wirkung: Welche positiven Veränderungen wurden durch das Projekt in der Gemeinschaft, 
Politik oder darüber hinaus erzielt? 
- Nachhaltigkeit: Inwiefern trägt das Projekt zu langfristigen Lösungen im Kampf gegen 
Klimawandel-Ignoranz und -Gleichgültigkeit bei? 
- mögliche Multiplikationswirkung 
- Gesamteindruck 



 
 
 
 
Der umWeltpreis 2025 ist mit 1.500 Euro dotiert! Wir sind gespannt auf Ihre Ideen und 
Projekte! 
 
 
 
Wie läuft der Wettbewerb ab: 
 
1. Schritt: Bewerbung 
Bis zum 25. Mai 2025 haben Sie Zeit, Ihre Bewerbung bei uns einzureichen. Das 
dazugehörige Bewerbungsformular und weitere Informationen, was die Bewerbung 
beinhalten soll, finden Sie auf der Internetseite www.dr-aachen.de. 
 
2. Schritt: Entscheidung 
Eine Jury mit VertreterInnen aus den Bereichen Politik, Wissenschaft und Umwelt, sowie 
Vertretungen der Katholikenräte und des Diözesanrats ermittelt das Projekt, das mit dem 
umWeltpreis 2025 ausgezeichnet wird. 
 
3. Schritt: Preisverleihung 
Die Preisverleihung erfolgt in einer zentralen Veranstaltung am 19. September 2025 in 
Aachen, zu der Vertretungen aller Bewerber und Bewerberinnen eingeladen werden. 
 
Bewerbungsfrist: 25. Mai 2025 
 
Bewerbungen gehen an: 
Diözesanrat der Katholik*innen im Bistum Aachen, Klosterplatz 4, 52062 Aachen,   
info@dr-aachen.de 
 
Bei Fragen helfen wir gerne: 
info@dr-aachen.de,  Tel: 0241-452 215 
 
Der umWeltpreis 2025 ist eine Auslobung des Diözesanrats der Katholik*innen im Bistum 
Aachen in Kooperation mit den Katholikenräten in den Regionen Aachen-Land, Aachen-

Stadt, Düren, Eifel, Heinsberg, Kempen-Viersen, Krefeld und Mönchengladbach. 
 
 

mailto:nicole.gabor@dioezesanrat.bistum-aachen.de
mailto:nicole.gabor@dioezesanrat.bistum-aachen.de

